
UN-Menschenrechtsrat 

Der UN-Menschenrechtsrat hat seinen Sitz in Genf und ist ein Nebenorgan der Vereinten 

Nationen. Ihr dürftet wahrscheinlich zuletzt von ihm gehört haben, als Russlands Mitgliedschaft 

im April 2022 ausgesetzt wurde1 oder als ihn die USA unter Donald Trump 2018 

zwischenzeitlich verließen.2 Bevor wir über den Menschenrechtsrat an sich sprechen können, 

wollen wir ihn zuerst im Organisationsgeflecht der Vereinten Nationen verorten. 

Die Vereinten Nationen wurden 1945 gegründet, umfassen satte 193 Mitgliedsstaaten und 

verfügen 2022 über ein Budget von 3,12 Milliarden US-Dollar.3 Die Vereinten Nationen – oder 

kurz UN – bestehen aus sechs Hauptorganen, bei denen es sich beispielsweise um die UN-

Generalversammlung, den Internationalen Gerichtshof oder den UN-Sicherheitsrat handeln. 

Mit der Generalversammlung und dem Sicherheitsrat können zwei dieser sechs Hauptorgane 

Nebenorgane einberufen.4  

Über diesen Weg wurde der UN-Menschenrechtsrat 2006 als Nachfolgeorganisation der UN-

Menschenrechtskommission von der UN-Generalversammlung einberufen. Der 

Menschenrechtsrat hat eine ganze Liste an Aufgaben, die ihr bei Interesse in Resolution 60/251 

nachlesen könnt.5 6 Im Kern besteht seine Aufgabe darin, die Einhaltung der Menschenrechte 

zu fördern und Opfern von Menschenrechtsverletzungen Schutz zu ermöglichen.7 

Der Rat hat im Regelfall 47 Mitglieder – aufgegliedert nach den geographischen Regionen. Pro 

Jahr werden mindestens drei reguläre Sitzungen mit einer insgesamten Länge von mindestens 

zehn Wochen abgehalten. Mit einer Ein-Drittel-Mehrheit können Sondersitzungen einberufen 

werden.8 Außerdem führt der Rat regelmäßig Überprüfungen der Menschenrechtslage in allen 

193 UN-Mitgliedstaaten durch. Er verfügt auch über die Befähigung, 

Sonderberichterstatterinnen und Sonderberichterstatter zu spezifischen Themen oder Ländern 

einzusetzen.9 

Von der Nichtregierungsorganisation FreedomHouse werden mit China, Eritrea, Gabun, 

Kamerun, Kasachstan, Katar, Kuba, Libyen, Somalia, dem Sudan, Usbekistan, Venezuela und 

den Vereinigten Arabischen Emiraten 17 der diesjährigen 46 Menschenrechtsratsmitglieder als 

„nicht frei“ eingestuft.10 11 12 Mit Frederico Villegas hat aktuell Argentinien die 

Ratspräsidentschaft inne.13 Dem Wüstenstaat Katar werden von der 
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Nichtregierungsorganisation UN Watch gute Chancen eingeräumt, Argentiniens Nachfolge 

einzunehmen.14 

Schon 2006 hatte der Politikwissenschaftler Gunnar Theissen der damaligen UN-

Menschenrechtskommission vorgeworfen, erstens selektiv international-isolierte Staaten zu 

kritisieren, zweitens hauptsächlich politisch motivierte Anträge zu stellen, drittens 

Schurkenstaaten die Mitgliedschaft zu ermöglichen und viertens nur mangelnd reaktionsfähig 

zu sein.15 Wir wollen im Folgenden unter anderem diskutieren, wie die praktische Arbeit im 

Menschenrechtsrat im Jahr 2022 aussieht. 
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